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Warum Verantwortung 
Frag immer erst warum? 

Predigt von Pastor Burkhard Senf am 2.3.2025 im Punkt 11 

 
Guten Morgen, 
 
heute Morgen haben einige Menschen die Verantwortung für diesen Gottesdienst 
übernommen. 
 
Tim verantwortet heute das Licht,  
Katharina ist für die Bildgestaltung an der Leinwand verantwortlich,  
Rike hat für den Stream die Verantwortung übernommen  
und Johannes trägt die Verantwortung dafür, dass Ihr mich gut hört und dass Volker gut 
klingt. 
 Vielen Dank Euch Technikern stellvertretend für alle Beteiligten an diesem Gottesdienst. 
Toll, dass Ihr alle Verantwortung übernehmt. 
 
Ein anderes Beispiel für Verantwortung: 
Am letzten Wochenende waren wir als Kirchengemeinderat auf einer Klausurtagung in 
Plön.  
Wir haben uns da unserer Verantwortung gestellt, die wir für die Leitung der Gemeinde 
übernommen haben. 
Ich bin sehr dankbar für alle Kandidierenden für den KGR, dass sie bereit waren, in dieser 
Zeit Verantwortung für die Gemeinde zu übernehmen. 
 
Und noch ein aktuelles Beispiel zu unserem Thema:  
Heute wählen wir die Verantwortungsträgerinnen und Verantwortungsträger für unsere 
Stadt. Und es ist unserer Verantwortung als Wahlberechtigte auch zur Wahl zu gehen und 
eine gute Wahl zu treffen. 
 
Verantwortung ist ein Thema unseres Lebens!  
 
Jede und jeder von uns trägt Verantwortung. 
  
Eltern sind z.B. für ihre Kinder verantwortlich.  
Ich weiß noch wie wir mit unserem Sohn Moritz nach der Geburt aus dem Krankenhaus nach 
Hause gefahren sind und mir klar wurde, dass wir ab jetzt für ihn verantwortlich sind.  

Keine Schwestern, Hebammen und Ärzte mehr um uns…       

 
Ja, und später tragen wir oft die Verantwortung für unsere alt gewordenen Eltern. Das ist 
auch nicht immer leicht da verantwortlich mit umzugehen. Viele von Euch wissen das – 
meine Mutter lebt volldement in einem Pflegeheim. Und ich bin dankbar, dass ich mir die 
Verantwortung mit meinem Bruder teilen kann. 
 
Wir alle tragen Verantwortung. 
Wir alle sind auch für unsere Freundschaften verantwortlich.  
Ein guter Freund oder eine gute Freundin fühlt sich auch verantwortlich für den Freund oder 
die Freundin. 
 
Einige von uns haben eine sehr verantwortliche Tätigkeit, bei der nichts schief gehen darf, 
z.B. in der Medizin. 
Andere von uns tragen Personalverantwortung in ihrem Beruf. Das auch nicht immer leicht. 
 
Und wir alle sind für unsere Fehler und für unsere Schuld verantwortlich. 
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Es braucht Größe und Mut, um zur eigenen Schuld zu stehen. 
Neulich hat mir eine Mutter erzählt, dass ihr Sohn in der Schule Mist gebaut 
hatte! 
Und er hat die Verantwortung übernommen. 
Er hat sich vor die Klasse gestellt und vor der Klasse bekannt, was er gemacht hat 
und was er nun bereut. 
 
Wir alle sind für die Fehler unseres Lebens verantwortlich. 
Gott sei Dank kennen wir einen Gott, der uns unsere Schuld vergibt! 
 
Und noch ein anderer Verantwortungsbereich: 
Und wir alle sind Apostel.  
Wir alle tragen mehr oder weniger Verantwortung für unsere Gemeinde.  
Darum investieren wir hauptamtlich und ehrenamtlich Zeit, Energie und Kreativität in die 
Gemeinde. 
Wir stellen unsere Begabungen und unser Know-how zur Verfügung, um für andere da zu 
sein und Menschen zu helfen, Gottes Liebe zu erfahren. 
 
Apropos Gottes Liebe erfahren. 
Wir sind dafür verantwortlich, dass andere Menschen von Gottes Liebe erfahren. 
Nur 1x in der Lutherbibel taucht das Wort Verantwortung explizit auf: 
Seid allezeit bereit zur Verantwortung vor jedermann, der von euch Rechenschaft 
fordert über die Hoffnung, die in euch ist. 1Petr 3,15 
 
Verantwortung ist ein Thema unseres Lebens!  
 
Und es ist ein gutes Gefühl, wenn man sich seiner Verantwortung stellt.  
 
Es ist ein Zeichen von Reife, wenn ich beginne Verantwortung für mein eigenes Leben zu 
übernehmen, für die eigenen Entscheidungen. 
 
Wenn ich meine Entscheidungen nicht mehr von den Entscheidungen anderer abhängig 
mache! Oder alles nur auf andere oder „die Umstände“ abwälze. 
  
Wenn Menschen Verantwortung übernehmen, sagen sie:  
Ich bin zuständig, ich kneife nicht, ich zerfließe nicht im Selbstmitleid.  
Ich habe das Potential, ich habe die Talente und Gaben.  
Und ich bin bereit den Preis zu zahlen. 
Ich übernehme die Konsequenzen und werde proaktiv. 
Man könnte auch sagen: ICH LEBE!  
Ich stelle mich dem Leben. 
 
Und wenn ich es alleine nicht schaffe, dann suche ich mir Hilfe. Das ist auch eine Art 
Verantwortung zu übernehmen. 
 
Wer Verantwortung übernimmt entdeckt dann die vielen Möglichkeiten des Lebens. 
Er oder sie nimmt den „widrigen Umständen“ ihre Macht!  
Er oder sie tritt aus der ungesunden Abhängigkeit von anderen heraus und sagt:  
Es gibt einen Weg!  
Ich bin nicht mehr länger das Opfer!  
Ich bin berufen ein Gestalter oder eine Gestalterin zu sein.  
Denn Gott gab mir das Potential und er ist an meiner Seite. 
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Wer Verantwortung für sich und andere übernimmt, lebt letztlich so, wie Gott sich das 
vorgestellt hat. 
 
Denn Verantwortung ist Teil der Identität, die Gott uns gab!  
 
1. Mose 2:15 (Hfa): 
Gott, der HERR, brachte den Menschen in den Garten von Eden. Er gab ihm die 
Aufgabe, den Garten zu bebauen und ihn zu bewahren. 
 
Der erste Beruf der Menschheit ist der Gärtner.  
Die ersten Menschen waren GaLa-Bauer: Garten und Landschaftsbauer.  
 
Gott gibt seiner Schöpfung die Eigenschaft mit, dass sie bearbeitet, gepflegt, entwickelt und 
versorgt werden muss.  
Und Gott macht das nicht allein, sondern mit uns Menschen!  
Wir dürfen und sollen als seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter anpacken und verantwortlich 
mitarbeiten. 
 
Gott überträgt seinen Menschen die Verantwortung für den Garten – für seine Schöpfung.  
 
Und das ist eine hohe Verantwortung.  
Es kann einiges schiefgehen. 
Wir sehen das in unserer Zeit: 
Es kann zu Ungerechtigkeit, Ausbeutung von Mensch und Natur und zur KLIMAKRISE führen. 
 
Aber Gott traut uns das zu. 
  
Der Mensch ist von Beginn an ein verantwortlicher Mitarbeiter:  
 
Ein paar Verse später lesen wir: 
 
19 Und Gott, der HERR, bildete aus dem Erdboden alle Tiere des Feldes und alle  
Vögel des Himmels, und er brachte sie zu dem Menschen, um zu sehen, wie er sie  
nennen würde; und genau so wie der Mensch sie, die lebenden Wesen, nennen  
würde, [so] sollte ihr Name sein. 20 Und der Mensch gab Namen allem Vieh und  
den Vögeln des Himmels und allen Tieren des Feldes. | 1. Mose/Genesis 2:19-20  
 
Die Entscheidungen, die der Mensch traf, respektierte Gott!  
Er durfte die Namen bestimmen. 
Der Mensch durfte führen und nicht nur ausführen. 
Auch das gehört zu unserer Identität als Menschen.   
 
Und noch ein anderer Aspekt von Verantwortung: 
Wir sind mit all unserem Handeln verantwortlich gegenüber Gott.  
Wir alle müssen uns in diesem Leben und auch am Ende unseres Lebens vor Gott 
verantworten. 
 
Warum lohnt es sich Verantwortung zu übernehmen? 
Ein Grundgedanke unseres Glaubens ist dieser: 
Ich verdanke mein Leben und alles letztlich Gott. 
Man kann sagen: 
Dieses Leben ist ein geliehenes Leben. 
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Diese Talente, Fähigkeiten, unser Potential, unserer Gaben und Ressourcen, die haben wir 
von Gott mitbekommen. Sie gehören uns nicht allein. Wir sollen und dürfen damit Gutes 
bewirken. 
Wir können damit diese Erde bebauen und bewahren. 
Wir können unser Umfeld und unsere Gesellschaft verantwortlich mitgestalten und 
bewahren. 
Wir können am Bau dieser Gemeinde mitwirken und sie für die Zukunft bewahren. 
 
Wir sind von Gott dazu berufen Verantwortung zu übernehmen für uns und 
andere. 
 
Und was tun wir? 
Die Geschichte zeigt:  
Der Mensch ging mit dieser Verantwortung nicht immer verantwortlich um. 
Dadurch brach viel Leid über ihn und diese Welt herein!  
Bis heute!  
Wir gehen nicht immer verantwortlich mit unserer Umwelt um. 
Wir gehen nicht immer verantwortlich mit unseren Mitmenschen um. 
Und die Mächtigen dieser Welt handeln zum Teil unverantwortlich und gehen nicht gut mit 
der Verantwortung um, die ihnen gegeben ist. 
 
Aber lasst uns nicht nur auf die anderen schauen. 
Letztlich betrifft das jede und jeden von uns. 
 
Wer hat sich nicht schon einmal vor der Verantwortung gedrückt?   
Wer hat sich nicht schon mal weggeduckt. 
Oder wer von uns hat nicht schon einmal unverantwortlich gehandelt? 
 
Wir handeln nicht immer souverän und verantwortungsbewusst. 
 
Viele Menschen z.B. bewegen sich zu wenig und gehen nicht verantwortungsvoll mit ihrem 
Körper um: 
Weltweit bewegen sich laut Weltgesundheitsorganisation (WHO) 1,4 Milliarden Menschen so 
wenig, dass sich dadurch ihr Risiko für Herzkreislauf-Krankheiten, Typ-2-Diabetes, Demenz 
und verschiedene Krebsleiden erhöht.  
 Ich merke auch, dass ich mich mehr bewegen muss – das bin ich meinem Körper 
schuldig. 
 
Und wir übernehmen auch oft zu wenig Verantwortung für andere. 
 
Oft aus Bequemlichkeit oder Angst zu versagen. 
 
Wir haben dann mehr oder minder gute Ausreden: 

• Das können doch die anderen viel besser… TEAM – Toll, ein anderer macht´s.  
• Die Umstände sind gerade ungünstig… 
• Ich bin zu alt.  
• Ich bin zu jung. Mir fehlt die Erfahrung. 
• Die Mittelalten sagen: „Boah, ich bin gerade in der Rushhour des Lebens: Haus 

kaufen, Familie gründen, berufliche Existenz solide aufbauen - bei mir geht gerade 
gar nichts mehr." 

 
Ich persönlich glaube aber zutiefst, dass Gott uns sieht, dass er erkennt, welche 
Möglichkeiten wir haben, und dass er uns nicht überfordern will, wenn wir uns seinem Ruf 
zur Verantwortung für uns und andere stellen.  
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Als geistlicher Mensch, als Christin oder Christ ist es wichtig, in dieser Haltung der inneren 
Bereitschaft zu leben - einer Haltung des Wachseins, des Offenseins, ganz unabhängig von 
meiner Lebensphase und meinem Alter. 
 
Jesus, Gott, wo soll ich mich einbringen? 
Wo sollte ich Verantwortung in meinem Umfeld oder meiner Gemeinde übernehmen? 
 
Wo soll ich Antwort geben auf Deinen Ruf, Gott.  
Das Wort „Antwort“ steckt ja im Begriff Ver-ANTWORT-ung drin!  
 
 
Was Verantwortung bedeutet, kann man gut an der Bedeutung des Segens sehen. 
 
Gott der HERR sprach zu Abraham:  
Ich will dich segnen du sollst ein Segen sein! 1. Mose 12:1-3  
 
Das ist eine Verantwortung, die Abraham eine hohe Ehre einbringen sollte. 
Er wurde der Stammvater des Volkes Israel.  
Diese Segenslinie bis hin zu Jesus wurde möglich, weil Gott sie schenkte, indem er segnete.   
 
Aber der Segen ist kein egoistischer Selbstzweck,  
obwohl er den Gesegneten reich beschenkt. 
 
Der Segen soll auch zum Nutzen für andere werden. 
Ich kenne eine Gemeinde, die sich auf Grundlage dieses Bibelverses ihr Gemeindemotto 
gegeben hat:  
„Beschenkt, um zu beschenken.“ 
Wir sind Gesegnete, Begabte, Beschenkte, um diesen Segen verantwortlich weiterzugeben 
 
Als Christinnen und Christen sind wir berufen, Verantwortung zu übernehmen, um Gottes 
Segen auszubreiten in dieser Welt.   
 
Deshalb möchte ich Euch einladen, dass wir „die Schuld“ nicht bei anderen suchen:  
Eltern, Umständen, Lehrer, Kollegen, Nachbarn, Politik oder in Apostel  
 
Lasst uns stattdessen die Verantwortung übernehmen. 
für uns selbst!  
für unser direktes Umfeld!  
Für unsere Gemeinde!  
Für unsere Welt, für Gottes Welt!  
 
Lasst uns als Einzelne und als Gemeinde Gutes tun und Segen verbreiten. 
 
Lasst uns dabei nicht auf die anderen warten. 
 
Lasst uns als Apostelgemeinde GUTES tun.  
 
Denn Gott sagt uns zu:  
Ich will dich segnen … damit du Verantwortung übernimmst und GUTES durch DICH und 
durch EUCH passiert!  
 
[Schluss] 
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Zum Schluss möchte ich Euch noch ein paar Bereiche nennen, in denen Du Verantwortung 
übernehmen könntest.  
Und ich bitte Dich, dass Du offen dafür bist, dass Gott Dich dabei berührt und Dir zuflüstert: 
„Da sehe ich Dich!“ „Da solltest Du Dich engagieren.“ 
 
Verantwortung zu übernehmen, bedeutet nämlich auch:  
Ich gehe ins Gebet und lass mich führen und höre auf Antworten! 
 
Der erste Bereich betrifft uns alle: 
 
1. Verantwortung für den eigenen Glauben 
Im geistlichen Impuls in unserem Apostel-Newsletter bin ich schon darauf eingegangen. 
Du bis verantwortlich für deinen eigenen Glauben. 
Der Glaube ist zwar ein Geschenk und er kommt aus dem Hören auf Gottes Wort. 
Aber Du bist dafür verantwortlich, ob Du Dich Gottes Wort aussetzt und die Beziehung zu 
ihm pflegst. 
Wir tragen also durchaus eine Teil-Verantwortung für unser geistliches Wachstum!  
Nimm dir deshalb Zeit für Gebet und Bibellesen, um in der Beziehung zu Gott zu wachsen. 
Suche die geistliche Gemeinschaft, um dich zu stärken und dich zu reflektieren. 
 
Der zweite Bereich: 
2. Verantwortung in der Gemeinde 
Beteilige dich aktiv in der Gemeinde, z. B. durch Mitarbeit in einem Dienst oder einer 
Kleingruppe. 
Unterstütze andere durch Ermutigung oder praktische Hilfe. 
§ 51 Kirchengemeindeordung (KGO) 
( 1 ) 1 Ehrenamtliche Mitarbeit in der Kirchengemeinde dient der Erfüllung des 
kirchlichen Auftrages. 2 Alle (!) Gemeindeglieder sind berufen, sich nach ihren 
Gaben und Kräften in das Gemeindeleben einzubringen. 
Neulich hatte ich ein Gespräch mit einer Frau, die diese Gemeinde als Geschenk 
erlebt und mir sagte, dass sie deshalb gerne irgendwo mitarbeiten würde. 
Beschenkt um zu beschenken. 
Julia hat es ja auch am Anfang erzählt, wie sie auf der Suche war, wo sie sich einbringen 
könnte. 
 
Der dritte Bereich: 
3. Verantwortung für andere Menschen 
Setze dich für soziale Gerechtigkeit ein, z.B. durch Unterstützung von Bedürftigen oder 
Engagement in diakonischen Projekten. 
Sei ein Licht in deinem Umfeld – in der Familie, im Beruf und in der Nachbarschaft. 
Diene anderen Menschen und übernimm Verantwortung für sie. 
 Verantwortung für Neue und Schwache. 
 
Der vierte und letzte Bereich: 
4. Verantwortung für die Gesellschaft und die Schöpfung 
Nimm deine Rolle als Bürgerin und Bürger ernst, indem du für Werte wie Frieden, 
Gerechtigkeit, Bewahrung der Schöpfung und Nächstenliebe eintrittst. 
Wir haben unser Leben in Wohlstand und Sicherheit über so viele Jahre dem zu verdanken, 
was andere für uns aufgebaut haben. 
Unterstütze Organisationen oder Initiativen, die sich für das Wohl anderer einsetzen. 
Und unterstütze eine Partei mit Deiner Stimme. 
 
Also ich frage zum Schluss noch einmal: Warum Verantwortung? Warum sollte ich 
als Christin oder als Christ Verantwortung übernehmen? 
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Weil Gott uns dazu beruft. 
Weil Verantwortung Wachstum bringt. Persönlich und auch gemeinschaftlich. 
Weil wir damit anderen Menschen dienen können. 
 
Vielleicht hattet ihr das Thema Verantwortung übernehmen für euch nicht auf 
dem Zettel, aber ich hoffe, ich konnte euch ein bisschen Lust darauf machen und 
euch aus der Reserve locken.  
 
Bleibt wachsam für Gottes Reden und genießt die Freude, mit Gott im Team 
gemeinsam etwas zu bewirken. 
 
Das Schöne an der Verantwortung ist nämlich:  
Gott traut sie uns zu.  
Er will uns tragen helfen.  
Er ist dabei, wenn wir in seinem Namen aufstehen und Verantwortung übernehmen. 
Und als Gemeinde können wir die Verantwortung füreinander gemeinsam tragen. 
 
AMEN. 
 
 


